
Zeitschrift: Berner Taschenbuch

Herausgeber: Freunde vaterländischer Geschichte

Band: 4 (1855)

Nachruf: Dem Andenken des Herrn R. Wyss, Dr. Juris

Autor: Isenschmid, F.

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


56

5||em c^nDenRen

be« fettn 9f. 3ßt)i?, Dr. Juris,
aeteefenen SetjEnfomimffiitS, ©rofitatf)« unb SOJitgticbä bet Ärijienfynobc

be« Santonä Sern *).

Sin jeb« Steint im Sffangenteictye
Stingt nietyt bie glcietye gtuctyt petoot,
Sticpt jeber Saum feigt wie bie Sicpe
So majefätifcty fütyu empor.
SJtan fagt, bie Sictyen werben feiten;
Sod) nad) bet gtuctyt witb Sebct gelten.

Set fctylanfe Slomtyalra fcpeint geringe,
SBeil et fiety »ot bem SBinbfof biegt;
Socp tütytnt et fety gat tyoty« Singe,
SBeil et bie golbne Sletyte wiegt.
Sobalb wit feine gtuctyt entbetyten

3f Sammet überall gu työtcn.

*) 3m fünftigen Satyrgange »es Safepenbuetyes werben wir
eine einläfjlicpe Stograptyie unferS trefft fdjen Sltitbürgers mit;
ttyeilen; eine folepe ift bereits ausgearbeitet. 3)aS feiner 3eit
»on uns nur in gebrängtem Umriffe entworfene Sebensbifb bes
äkrfcrbenen genügf nietyt, einem fo reiepen, gefegnetett SSBirten bei
bem fpätern ®efeptectyte ein Wotyloerbieutes, etyretioolles un» Stad)*
eiferung erweelenbes Slnbenfen 511 »erfepaffen.

©er Herausgeber.

5«

Wein Mnöentttn

des Herrn R. Whß, vr. Zuris,
gewefemn Lehenkommissärs, Großraths und Mitglieds der Kirchensynodc

des Kantons Bern

Ein jeder Keim im Pflanzenreiche
Bringt nicht die gleiche Frucht hervor.
Nicht jeder Baum steigt wie die Eiche
So majestätisch kühn empor.
Man sagt, die Eichen werden selten;
Doch nach der Frucht wird Jeder gelten.

Dcr schlanke Kornhalm scheint geringe,
Weil er sich vor dem Windstoß biegt;
Doch rühmt cr sich gar hoher Dinge,
Weil cr die goldne Aehre wiegt.
Sobald wir seine Frucht entbehren
Ist Jammer überall zu hören.

*) Im künftigen Jahrgange des Taschenbuches werden wir
eine einläßliche Biographie unsers trefflichen Mitbürgers
mittheilen ; eine solche ist bereits ausgearbeitet. Das seiner Zeit
von uns nur in gedrängtem Unirisse entworfene Lebensbild des
Verstorbenen genügt nicht, einem fo reichen, gesegneten Wirken bei
dcm spätern Geschlechte ein wohlverdientes, ehrenvolles und
Nacheiferung erweckendes Andenken zu verschaffe».

Der Herausgeber,
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Sen jejjt mein Sieb wünfctyt gu befugen,
Sr war bet bellen ©atbe gleiep;
Sin ipm »iel fctywete Sletyrcn tyingen,
So war fein ©eif an ©aben reicty.

3u früty if et batyingefetywunben
Unb tief witb fein Sctluf empfunben.

Se« ©taate« ftütyefe ©efaltung
Unb Slenberung im Sauf bet 3rit,
Sie Shtnf bet inneten Setwaltung —
Sa« tyat et mit ©eletytfamfeit
Srfotfctyt unb war mit feinem SBiffen
3um SBotyl be« Saterlanb« Pefliffen.

Sin feiner SBellmann, »iel geetyret,
SaPei Pefcpeiben, treu unb fcplietyt,
Sin Sitbung reicp unb aufgeflätet
Unb wanbelnb in be« ©tauben« Sictyt:
Sa« Sllle« if nietyt oft »etbunben,
Soety tyaben wir'« in SBpf gefunben.

SBotyl tönt e« nod) gu biefet Stunbe
©o ftifety, lebenbig in mit nacty,
SBie oft et mit Petebtem SJtunbe

3m Statty bet Sanbe«fitctye fpraety,
Sr tyat un« oft gutectytgefütytet,

fat un« Peteptt, «baut, getüptet.

Sin Stettung«tyau« »etlotn« Srinbet
3n Sera« ©ePiet if SJtonument,
Sa« banfbat unfern SBpf at« ©rünber
Unb feinen tteuen Sotfanb nennt.
Sr trieb unb patf naep allen ©eilen
Sen 3ugenbunt«ticpt »etbteiten.
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Dcn jetzt mcin Licd wünscht zu besingen,
Er war der vollen Garbe gleich ;

An ihm viel schwere Behren hingen,
So war sein Geist an Gaben reich.

Zu früh ist er dahingeschwunden
Und tief wird sein Verlust empfunden.

Des Staates früheste Gestaltung
Und Aenderung im Lauf der Zeit,
Die Kunst der inneren Verwaltung —
Das hat er mit Gelehrsamkeit
Erforscht und war mit seinem Wissen
Zum Wohl des Vaterlands beflissen.

Ein feiner Weltmann, viel geehret,
Dabei bescheiden, treu und schlicht,
An Bildung reich und aufgeklaret
Und wandelnd in des Glaubens Licht:
Das Alles ist nicht oft verbunden,
Doch haben wir's in Wyß gefunden.

Wohl tönt es noch zu dieser Stunde
So srisch, lebendig in mir nach,
Wie oft er mit beredtem Munde
Im Rath der Landeskirche sprach,
Er hat uns oft zurechtgeführet,
Hat uns belehrt, erbaut, gerühret.

Ein Rettungshaus verlorner Kinder
In Berns Gebiet ist Monument,
Das dankbar unfern Wyß als Gründer
Und seinen treuen Vorstand nennt.
Er trieb und half nach allen Seiten
Den Jugendunterricht verbreiten,
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Sei feinen greunben, Pei un« Stilen
Sleibt SBpf in Unöetgeflictyfcit.
©ein Scatne witb nietyt le« »ettyaflen,
Senn Sern wirb ityn gu jeber Seit,
©o lang Setbienff unb Sugenb wätyten,
Sil« eine feinet Sterben elften.

55. Sfenfdjttrib.
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Bei seinen Freunden, bei uns Allen
Bleibt Wyß in UnVergeßlichkeit.
Sein Name wird nicht leer verhallen,
Denn Bern wird ihn zu jeder Zeit,
So lang Verdienst und Tugend währen,
Als eine seiner Zierden ehren.

F. Jsenschmid.
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